
Palmsonntag (29. März 2026)
FÜRBITTEN

Jesus ist seinen Weg gegangen, durch Jubel und Leid. Als Mensch hat er gefühlt und kennt unsere täglichen kleinen und großen Freuden und Nöte. Guter Gott, vor dich legen wir unseren Weg und bitten:

1) In unserer Freude: Für Menschen, die sich nicht oder nicht mehr freuen können, weil die Sorge um das Auskommen in der Familie angesichts der Teuerung sie niederdrückt. Lass sie deine Begleitung spüren.
A: Wir bitten dich, erhöre uns.

2) In unserem Jubel: Für die Menschen, die wegen Krankheit oder körperlicher Einschränkung nicht aufspringen und tanzen können. Lass sie auf Menschen treffen, die sie mit ihrem Jubel im Herzen anstecken können.

3) In unserer Enge: Für Menschen, die als Fremde zu uns kommen. Lass sie in uns Freunde finden, mit uns Gemeinschaft erleben und spüren, dass sie willkommen sind.

4) In unserem Klagen: Für Menschen in den Hunger- und Kriegsgebieten dieser Welt, derzeit besonders in der Ukraine und im Nahen Osten. Lass sie auf Menschen treffen, die auf Grund ihrer Position und ihres Einflusses Not und Leid mildern können.

5) In unserem Schmerz: Für Menschen, deren Herz verschlossen ist. Lass sie auf dich treffen, deine Liebe spüren und begreifen, dass die Welt sich ändert durch die Liebe, die ihnen geschenkt wird.

6) In unserer Hoffnung: Für unsere Verstorbenen, mit denen wir im Gebet verbunden sind. Lass sie in dir Geborgenheit und Frieden finden und vollende sie in deiner Liebe.

Guter Gott, so unterschiedlich stehen wir vor dir und rufen zu dir. Im Leben deines Sohnes können wir deine Begleitung auf unserem Lebensweg erkennen. Du hörst unser Rufen durch Christus, unseren Herrn, im Heiligen Geist. A: Amen.
